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Abend ⸗ Ausgabe. 


= Dofener Zeitung. =. 


Nr. 660. Montag 20. September 1880. 
Vörſen-Telegramme. Broduſtten-Nörſe. 


Berlin, den 20. September 1880. (Telegr. Agentur. Breslan, 18. September. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 


i „ v. 18. s gedrückt t. v. 18. = b 
— 3 N * Zu 55 — Roggen: (per 2000 Pfund.) höher, Gekündigt —,— Zentner, 


a 3 — 202 —Septemb 1 —Abgel. Kdgſch. —, per September 204 Gd per Septber.⸗Oktober 193 
— .— Sedtemb.⸗Ottür 88 er 58 30194 bez. u. Br. per Oktober⸗Nopember 188—188,50 bez. per Nopbr.⸗ 
Se 8 194 — 193 50 November⸗Dezember 56 — 56 10 Dezb. 184—185 bez. u. Br. ver April⸗Mai 183—183,50 bez u. Gd. 
Septemb.⸗Ottbr. 192 75191 50 April⸗Mai 57 30 57 30 Weizen: Gelund. —— Ctr. per September 200 Gd. per Septem⸗ 
April⸗Mai 183 — 182 — Hafer ber⸗Oktober 200 Gd. per Oktober⸗November 200 Gd. 

Nüböl flau | September-Dftober 140 75 140 2⁵ Petroleum: ver 100 Klar, loko und per September 34 bez. u. Gd. 
Septemb.⸗Oktbr. 54 10) 54 60 Kündig. jür Roggen 1000 — i Bench a Ctr. per September 130 Br. per Sep⸗ 

il⸗Mai 5 5 ündig Spiri 1300090 3X ember⸗Oktober 127, . 

* en le en e Raps: gekünd. — Ctr. per September 243 Br. per September⸗ 
Märkiſch⸗Poſen E. A — — 28 25 Poln proz. Pfandbr 64 90 64 90] Oktober 245 Br. 


amm⸗Prior. 101 75 102 — BR. 114 501114 50 Rüböl: matter, Gefündigt — Zentner., Loko 55,00 Br. per Sep⸗ 
Saag Mil anne 3) 117 — Sash g B. 71 75 71 75 tember 3,50 Br. ver Septbr.⸗Oktober 53,00 Br. per Oktober⸗Novemb. 
Oberſchleſiſche E. A. 190 75.193 — | Roi. Sprit⸗Akt.⸗Geſ. 54 — 55 5053.25 Br. per Norember⸗Dezember 53,75 Br. ver Dezember⸗ 
Kronpr. Rudolf.⸗B. 68 25 68 60 | Reichsbank 147 — 147 50 Janugr 54,50 Br. per April: Mai 56,50 Br. per Mai⸗ Juni. —. 

Dofterr. Siberrente 62 25 62 60 | Disk. Kommand.⸗A. 175 501177 — [. „Spiritus: wenig verändert, Gel. — Ft., ver September 57,80— 
Ungar. Goldrente 92 10) 93 25 Königs⸗Laurahütte. 122 10124 —|57,70 bez per Septemher⸗ktober 56 Gd per Oktober⸗November 54,70 

. Anl. 1877 91 50 91 90 Dortmund. St.⸗Pr. 88 20 91 — Br u. Gd. per November⸗Deibr 54,20 Gd. ver April⸗Mai 55,80 Br. 
dto. zweite Orientanl. 58 75 59 30 | Poſen. 4 pr. Pfandbr. 98 50) 98 6 Zink: ohne Umſatz. Dir hörſen - Kommiſlion. 
Rufſ.⸗Bod.⸗Kr. Pfdb 81 90 82 10 f Danzig, 18. September. [Getreide⸗Börſe.] Wetter: 

Nachbörſe: Franzoſen 477.— Kredit 485, — Lombarden 139,50. ſchön. Wind: SSW. 

Weizen loko hatte am heutigen Markte eine matte Stimmung 
und zu ziemlich unveränderten Preiſen nur 30 Tonnen, verkauft wer⸗ 
den. Bezahlt iſt für bunt und hellfarbig fucht 114 Pfd. 158 M., 
120/1. Pfd. 160 M., ruſſiſch glaſig 126 Pfd. 188 M., per Tonne. 
Termine ruhig. Tranſit September » Dftober 185 M. Br., 184 M. 
Gd., April⸗Mai 190 M. Br., 189 M. Gd. Regulirungsvrei 185 M. 

Roggen loko nur ganz ſchwach g brachte feucht 114 
Pfd. 164 M., alt, beſetzt mit Wurmmehl 120 Bid. 176 M., p. Tonne. 
Termine feſt. September⸗Oktober inländiſcher 175 M. bez. April-Mai 
unterpolniſcher Tranſit 170 M. Br. Regulirungspreis 180 M., Tranſit 
170 M. Gekündigt 100 Tonnen. — Gerſte loko ruhig. Verkauft 
iſt große inländiſcher 140 Pfd. zu 126 M. polniſche 103 Aid. Tranſit 
zu 128 M., ruſſiſche 114 Pfd. Tranſit zu 158 M. — Hafer loko 
brachte ruſſiſcher Tranſit 105 M., — Leinſaat loko inländiſche 
2323 per Tonne. — Winterrübſen loko ruhig, unterpoln. 


Galizier. Eiſen. Att. 118 25,120 25 Rumän. 6% Anl 1880 89 50, 90 50 
r. konſol. 4 Anl. 99 50 99 75 Ruſſiſche Banknoten 208 25/209 75 
oſener Pfandbriefe 98 50 98 60 Ruſſ. Engl. Anl. 1871 88 75 89 30 
oſener Rentenbrieſe 99 20) 99 90] do. Präm. Anl 1860 143 — 143 75 
ſterr. Banknoten 171 801171 50 Poln. Liquid⸗Pfdbr 55 25 — — 

Oeſterr. Goldrente 74 60 75 60 Oeſterreichiſch. Kredit 483 50.492 — 

1860er Looſe . 121 -— 122 10 Staatsbahn 477 — 485 50 
talener. 84 — 85 10 Lombarden . 139 501141 50 
merit. 55 fund: Anl. 100 75/100 75 Fondſt. gedrückt 

Stettin, den 20. September 1880. (Telegr Agentur.) 
Not. v. 18. Not. v. 18 


Weizen feſt — —| — — [April:Mai 58 — 58 -- 
September⸗Oktober 200 50 200 9 flau 
oro 


hiahr 196 501196 50 59 20 60 —|Tranfit zu 230 M. per Tonne verkauft. — Raps lofo geichäftslos, 
Be böber September 59 20 59 50[ Spiritus ohne Angebot. 
September⸗Oktober 188 — 187 50 Sept.⸗Oktober — 57 — 27 —— EEE 
F Bene 55 50 55 50 


Locales und Provinzielles. 
Poſen, 20. September. 


r. Ein unterirdiſches Telegraphenkabel wird gegenwärtig unter 
Oberleitung des Poſtraths Friebel, welcher ſich ſeit einiger Jeit 
hier aufhält, von Thorn über Poſen nach Müncheberg in der Mark 
5 . Die ſtädtiſchen Behörden haben geſtattet, daß dasſelbe durch 
-die Straßen der Stadt Poſen geführt werde. Es wird dies 9 

nachdem im Frühlinge d. J. für Feſtungszwecke ein derartiges Kabel 
durch unſexe Stadt gelegt wurde, das zweite unterirdiſche Kabel in der 
Stadt Poſen ſein. 
r. In der Kernwerksmühle kochte am 17. d. M. Theer, welcher 
in einem Keſſel behufs Theerens von Pappdächern erhitzt wurde, über 
und gerieth dabei in Brand, ſo daß, da der Wind nach den Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden hinüberwehte, dieſe in Gefahr ſtanden. Der dortige 
Müllergeſelle Vincent Jakubowski eilte jedoch ſofort zum inkteur, 
5 nahm denſelben auf den Rücken, und löſchte den brennenden Theer, ſo 
Mitte daß dadurch alle Gefahr beſeitigt wurde. 


M. Bi r. Eine Anzahl von ehemaligen Zöglingen des potsdamer 


178 — 177 — er —. 

U geſchäftslos Petroleum > 
September⸗Oktober 54 50| 54 60 September-Dftober 11 35| 10 35 
Durchſchuitts⸗Marktpreiſe nach Ermittelung der ff. Poltzei⸗Direktion. 
n Poſen den 20. September 1880. 

I. 
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M. Pi. 


; öchiter 

Weizen er 
Roggen Ade 
Gerſte höchſter 


Stroh e e hielt am Sonnabend im Reſtaurant Mewes 
Richt: 130 eine Verſammlung ab, in welcher beſchloſſen wurde, einen Verein dieſer 


a 1 0 — * * * — 
Krumm S — -I >]—-| [8 J 3 g Pr a Zöglinge zu bilden. 


eu . ine große . entſtand Sonntag Abends auf der 

bien 7 110 Eichwaldſtraße zwiſchen Reſerviſten und Cigarrenarbeitern. . 
Linſen 1110 r. Trichinen. Bei einer Fleiſcherwittwe auf Oſtrowek iſt am 
Bo 2.25 Sonnabend ein trichinöſes Schwein vorgefunden und das Fleiſch des⸗ 


260 ſelben polizeilich beſchlagnahmt und vernichtet worden. 

r. Verhaftet wurde am Sonnabend auf der Wilhelmsſtraße ein 
bekannter Bettler, deſſen Geſicht durch einen Naſenkrebs widerwärti 
entſtellt iſt, und der, um nach der Verhaftung das öffentliche Mitlei 
zu erregen, ſich von der Naſe die Pflaſter abriß. K. 

r. Diebſtähle. Im Stadttheater find neuerdings einige Diebſtähle 


Börſe zu Poſen. 5; 
Poſen, 20. September 1880. [Börſenberich t. Wetter: 
Roggen obne Handel. 


ſeſt. Gekündigt —.— Liter, Kundigungspreis —.— verübt worden; fo find am 16. d. M. von dem Boden über dem großen 

September 57,10 bez. Gd. — per Oktober 55,90 bez. Br. — per Kronleuchter die über den Feuerhähnen befindlichen Meſſingkapſeln ges 

Novemb⸗ Denmb.⸗Januar 54,90 bez. Gd. per April-Mai —.—. ſtohlen, und an demſelben Tage aus einem Schranke des Theater⸗Kon⸗ 
- ditors verſchiedene Eßwaaren entwendet worden. 


Lofo ohne Faß 2 


„ Ü „ A 


a . K 2 PT: R 
Staals⸗ und Bolkswirthſchafl. 

Berlin, 18. Septemb. [Wochenüberſicht der Reichs- 
bank vom 15. n j 

iva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigen 

deutſchem Gelde und an Gold in Barren 
oder ausländ. Münzen) das Pfund fein 5 
1392 Mk. berechnet Mk. 527.801.000 59 
3 Beſtand an Reichskaſſenſch. „ 42,248,000 Zun 
3) do. an Noten and. Banken 14,636,000 Abn 
4) do. an Wechſeln 324,053,000 Zun. 


7,028 


v 


2,196,000 


000 [Potworowski und Frau aus Polen, von Kurnatowskt und Frau aus 


— 7 50 

2 ! 
1 Besten Lübbert aus Oſtrowo, Feldwebel Leisner aus Poſen, Kauf? 
353,000 mann 


r 


Schaubert aus Inowrazlaw, Rentier Becker aus 1 Lieut. a. D. 
und Journaliſt Rieder und Frau aus Frankfurt a. O., die Direktoren 
Ludenderff aus Rattek. Quandt aus Köslin, Fabrikant Cami aus 
Frankfurt a. O., Adminiſtrator Peterſen aus Kaſowo, Arzt Dr. Herz⸗ 
berg aus Berlin, die Kaufl. Pinner aus Glogau, Scharfenroth, Scherz, 
Grabowski aus Berlin, Binder aus Mainz, Waver aus Magdeburg, 
Sprockhoff aus Frankfurt a. O., Sahlmann aus Fürth, Roſenheim 


aus Würzburz. 5 
Stern's Hotel de Europe. Die Rittergutsbeſitzer Graf 


ozarowo, von Komierowski aus Komierowo, von Beyer aus Pudewitz, 


Haskel aus Berlin. 


5 ? 7 5 

0 5 = 5 " 00 9 5 290005 S ch u ener an 8 is 1 1 e L g Die, Kaufleute Buchner aus 
5 ; ; "9000 Zun 1.289, resden, Schneider aus Berlin, Techniker Hilbig aus Gneſen, Maurer⸗ 

do. an ſonſtigen Aktiven „ 25, 280,000 Zun. 1,289,000 meiſter Schmidt und Söhne aus Buckau⸗Magdeburg, Chemiker Dr. 


i va. 
Mk. 129,000,000 unverändert 


8) das Grundkapital 

9) der Reſervefonds „ 15,529,000 unverändert 
10) der Betr. d. umlauf. Noten „ 681,666,000 Abn. 29,472,000 
11) die ſonſtigen Käglich fälligen 


160,278,000 Zun. 13,719,000 


Verbindlichkeiten 
379,000 Abn. 56,000 


12) die ſonſtigen Paſſiven 

Nürnberg, 18. September. 
Leopold Held Bei einer Zufu 
heutige Umſatz auf ca. 1000 Ballen. 0 
weſentliche Zahl der Zufuhr unverkauft geblieben war, fand auch heute 
der größte Theil der Abladungen keinen Abſatz, da die Exporteure nur 
wenig kauften und die Kundſchaftshändler für die den Hauptbeſtand⸗ 
theil der Abladungen bildenden feuchten Hopfen nicht Nehmer waren. 
Es herrſchte daher auch eine flaue Stimmung am Markte und mußten 
Markthopfen und Mittelwaare der anderen Sorten um 510 M. im 
Preiſe weichen. Primawagre blieb ſehr gefragt und behauptete ihren 
alten Preis vollſtändig. Die Notirungen lauten: Marktwagre prima 
M. 60—70, mittel M. 45—50, gering M. 35—45; Aiſchgründer und 
Elſäſſer I. 60—70, II. 50—60, III. 45-50; Polen, Hallertauer, 
Würtemberger und Badiſche I. 90—110, II. 60—80, III. 50—55, 
Altmärker 35—45. 

*. Stettin, 17. September. (Wochenbericht von 
Landshoff & Heſſel.] Das Wetter war veränderlich, in 
den letzten Tagen ſtarker Regen. Weizen iſt im Laufe der Woche ca. 
6 M. im Preiſe geſtiegen. Die Anregung hierzu ging von Deckungen 
des laufenden Termins aus. Wir ſind bis jetzt ohne Lager von 
Weizen und die ankommenden Partien gehen ſofort in den Konſum 
über. Die Landleute find für's Erſte noch mit Feldarbeiten beſchäftigt 
und ſind daher in nächſter Zeit größere Zufuhren nicht zu erwarten. 
Amerika hat ſich 2 Preiſe gebeſſert und iſt die Tendenz eine 


Cents im 
ſchwankende, da große Zufuhren von den Hauptplätzen Nordamerikas 
erwartet werden und 


| dadurch die Beſtände ſich wiederum erheblich ver⸗ 
| geöbern dürften. Aus England, Schottland und Irland berichtet man, 
aß die Weizenernte bei günſtigem Wetter eingebracht iſt und 


e e be von 
yr von 1800 Ballen belief ſich der 
Nachdem geſtern bereits eine 


die 
Qualität des neuen Weizens ſehr befriedigt. Frankreich hatte ſtarke 
Jufuhren aus Amerika und ſpricht ſich über eigenes Ernteergebniß ſehr 
ünſtig aus, konnte daher der dieswöchentlichen Feſtigkeit ſich nicht an⸗ 
chließen und iſt gegen die Vorwoche kaum verändert. Hier wurde be⸗ 
1 für ordinären Weizen 190—200, gelben 200—210, feinſten weißen 
208—212 M. Roggen hat ebenfalls im Laufe dieſer Woche beträchtlich 
Falliſſements ruſſiſcher Häuſer veranlaßten Deckungen. 
5 ( te die Stimmung an und Spefulations- 
käufe trübten die Preiſe. Die Zufuhren von Rußland ſind kleiner ge⸗ 
worden und bis jetzt find dies nur alte Waaren, Zufuhren von neuem 
ruſſiſchen Roggen dürfen wir erſt in den nächſten Monaten erwarten. 
Von Rouen kam eine Ladung franzöſiſchen Roggens und bleibt Weiteres 
mit 23 Franes eik Stettin offerirt. Hier wurde bezahlt ruſſiſcher 
Roggen 185—188, inländiſcher Roggen 190—195 M 
we Waare beſſer zu lafien, geringe Waare vernachläſſigt. Zufuhren 
lein. Hafer unverändert. Erbſen in guter Qualität mit M. 180 bis 
185 bezahlt. Oel und Oelſaaten gut behauptet. Spiritus iſt der 
Steigerung des Getreides kaum gefolgt, die Zufuhren in eſſektiver 
Waare ſind etwas ſtärker geworden. 


Augekommene Fremde. 


Poſen, 19. September. 


99 tel de Rome. Se. Durchlaucht Prin; Biron 
echtsanwalt Dr. Wieczorek aus Poln. Wartenberg, 


angezogen. ; 
Das regneriſche Wetter rei 


Gerfle in 


Buckow's 
von Curland und Recht 
Direktor Opitz aus Kitzingen, 
| aus Poſen, die Rittergutsbeſitzer t vg 
| rowo, Lieutenant Berger aus Zembowo, Czerwinski und Frau Walew⸗ 
| ska aus Ruſſiſch Polen, Oberamtmann Meyer u. Frau aus Krub, Amts⸗ 
richter Koliſch aus Neutomiſchel, Landrath Frhr. von Richthofen aus 
Stolp i. Pom., Pr.⸗Lt. von Alvensleben aus Liſſa, die Lieutenants 
Stobwaſſer aus Berlin, Ackermann aus Glogau, die Kaufl. Bong 
| Leipzig, Räthe und Strauß aus Hamburg, Fromm, Heſſe und Sch 
| finger aus Berlin, Meyer aus 5 Wintzer aus Bielefeld, Koch 
aus Breslau, Ide aus Inowrazlaw, For aus Schmiegel. . 
| Mylius otel de Dresde. Die Rittergutsbeſitz 
| Fe aus Skorzewo, Freytag aus Sielec, Dom. Pächter 

aus Dembe, Landgerichts⸗Direktor Langrock de e 

im Ulanen⸗Regiment Nr. 1 von Treskow aus Militſch, Pr. Lie 
im 2. Leib⸗Huſ.⸗Regt. 

im 2. Leib⸗Huſ.⸗Regt de 

rau Schultz aus Berlin, Rechtsanwalt Schultz aus Bromber 


Berantwortlicher Redakteur H. Bauer in Poſen. 


Major u. Bataillons⸗Kommandeur Rogge den. 
Baron Hundt von Hafften aus Tu⸗ innere 


aus Landtag wurde 
chle⸗ gewählt; Lasker erhielt 117 Stimmen. 


ſchreibt: 
er von]! n 
Kühne reichen Miniſterſitzungen zu 
Maſorſ keinen Anlaß, von feiner friedlichen, klugen, 
3 Pr.⸗Lieutenant 
Graf Schack von Wittenau, die Lieutenants 
Ball und Ribbeck aus Liſſa, e 
Lieut. 


Frank a. Berlin, Rittergutsbeſizer Piehl a. Miescisko, Mithlenbeſiter 
Mittelſtedt aus Jaraz⸗Mühle, Avantageur Steinbrück u. Port.⸗Fähn. 
Baron von Reißwitz aus Poſen. x I 
Vogelſang's Hotel vormals Tilsner, Die Kaufl. 
Kirſcht aus Breslau, Halbach aus Stettin, Chotzen aus Ratibor und 
Michalskt aus Warſchau, Rentier v. Derwitz und Familie aus Swine⸗ 
minde, Amtsgerichtsrath Schulemann aus Gneſen, Stud. Heymann 
aus Leipzig, Kataſter⸗Kontroleur Meermann aus Rogaſen, Gutsbeſitzer 
Hauffee aus Tlukawy, Lehrer Neumann und Schweſter aus Bromberg. 
Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer von 
Milkowski aus Polen, v. Hulewiez aus Dobezyn, v. Lipski u. Söhne 
aus Lewkow, Frau v. Malezewska aus Odrowa, v. Wasniewski und 
Familie aus Polen, Graf Bobrowski und Braun aus Wien, v. Bad⸗ 
kowski und Familie aus Gogolewo, v. Koſzutski und Frau a. Thorn, 


von Ponikiewski und Familie aus Wisnierofo, von Pradzynski aus 
Gorſchowitz, v. Sezaniecki au 


0 3 Breslau, v. Topinski aus Ruſocin, von 
Weſierski aus Warſchau, v. Weypk aus Mroczyn, v. Chelkowski und 
Frau aus Starogrod, Rittmeister Schönberg aus Langgoslin, Graf 
Potworowski und Frau aus Zielecin, Libelt und Frau aus Czeſzewo, 
v. Morawski aus Jurkowo, Feldmarſchall v. Ziemiecki aus Oeſterreich, 
Pr.⸗Lieutenant v. Jagwitz a. Glogau, ee Graf Bninski 
aus Dabrowka, Pr.⸗Lieutenant Graf Bninski aus 


Thionville, die 
1 Vogt aus Brandenburg, Heer aus Bromberg, Weinhändler 
aus Mä 


bbb 11 
Nelegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 18. September. S. M. Schiff „Prinz Adalbert“, 12 
Geſchütze, Kommandant Kapitän zur See Mac⸗Lean, iſt am 17. Sep⸗ 


tember c. in Plymouth eingetroffen. a 4 
20. September. „Soir“ will wiſſen, Ferry hätte 


Paris, ” 
Pothuau das Marineminiſterium angeboten; für das Auswärtige 
würde Challemel⸗Lacour, Noailles oder Jaures in Frage kom 
men. Die Bildung des neuen Kabinets iſt unter zwei bis drei 
Tagen nicht wohl ausführbar. Andere Blätter meinen, die 
Kriſis mache die Einberufung der Kammern nothwendig. 

Paris, 20. September. Das „Journal officiel“ veröffent⸗ 
licht folgendes Schreiben Grévy's an Freyeinet: 
„Herr Präſident! Ich bedauere, daß Sie auf dem Entſchluſſe, 
zu demiſſioniren, beharren. Ich werde die Dienſte nicht ver⸗ 
geſſen, welche Sie der Regierung leiſteten; ich bewahre Ihnen 
meine Zuneigung und meine Sympathie.“ — Ferner publizirt 
das „Journal officiel“ eine Note, welche die Demiſſion Freyei- 
nets und die Beauftragung der übrigen demiſſionirenden Miniſter 
mit Erledigung der laufenden Geſchäfte anzeigt. Für wahrſchein⸗ 
lich gilt, daß Ferry, Conſtans, Cazot, Tirard, Farre, Magnin 
und Cochery die bisherigen Miniſterpoſten behalten, drei neue 
Miniſter für das Auswärtige, für die Domainen und für die 
öffentlichen Arbeiten eintreten werden. Für das Auswärtige 
werden Noailles, für die öffentlichen Arbeiten Tadi und Carnot 
genannt. Die Marine würde einem der anderen Miniſter interi⸗ 
miſtiſch übertragen werden. 

Paris, 20. September. Jules Ferry iſt mit 
Bildung des neuen Kabinets beauftragt wor⸗ 
Für die Miniſterkriſis werden lediglich 
Fragen als Urſachen angegeben. 

(Wiederholt.) 


Fr 


| 


. 


Magdeburg, 20. September. Bei der Neuwahl für den 
Liſtemann (nationalliberal) mit 251 Stimmen 
Paris, 20. September. Die „Republique Frangaiſe“ 
Die auswärtigen Fragen führten in den jüngſten zahl⸗ 
keinerlei Debatte. Freyeinet hatte 
reſervirten Politik 
abzuweichen. Die Meinungsverſchiedenheiten mit den Kollegen 
bezogen ſich nur auf die Ausführung der Dekrete, welche das 
Werk des von ihm geleiteten Kabinets waren. 


Druck und Verlag von W. Decker u. Comp. [E. Röftel.] in Poſen. 


